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Junge Robben fallen häufig 
der Wilderei zum Opfer, ob-
wohl die Art streng geschützt 

ist und gar nicht bejagt werden darf. Vie-
len Einheimischen und Besuchern fehlen 
die einfachsten Kenntnisse über diese 
seltene, endemische Tierart. Der GNF 
und seine russische Partnerorganisation 
GRAN machen nun in einer Umweltbil-
dungskampagne auf Nerpa aufmerksam.

Auf Augenhöhe mit Nerpa

Tatyana Federova, Geschäftsführerin des 
„Baikal Information Centre GRAN“, be-
richtet: „Wir wünschen uns ein hohes 
Umweltbewusstsein in der zukünftigen 
Erwachsenengeneration. Aus diesem 
Grund richtet sich das Projekt „Warum 
Nerpa weint“ vorrangig an jüngere Gene-
rationen, bringt aber auch Erwachsenen 
die Ökologie näher. Nerpa als Sympa-
thieträger hilft uns dabei. Wir haben eine 
Museumsausstellung mit interaktiven 
Elementen entwickelt und für die Klei-
nen im Vor- und Grundschulalter gibt es 
demnächst drei Broschüren über Nerpa.“ 

Die Ausstellung wird seit dem 7. No-
vember 2013 im Burjatischen Naturmu-
seum in Ulan-Ude präsentiert. Anhand 
von Tierpräparaten lernen Besucher, dass 
die Baikalrobben zeitweise in Kolonien 

n Umweltbildung

Nerpa weint
Die Baikalrobbe – russisch Nerpa – ist das Symboltier des Baikalsees.  

Naturschützer bangen um das Überleben der Art.

leben und können sie aus der Nähe be-
trachten. Die Exponate stammen natür-
lich ausschließlich von tot aufgefunde-
nen Tieren. Zusätzlich gibt es eine Foto-
Ausstellung, einen Film über Nerpas und 
Kurse für Kinder. 

GRAN will mit der Arbeit im Museum 
langfristig zu mehr Umweltbewusstsein 
beitragen. Fedorova: „Die Ausstellung 
wird darin ein fester Bestandteil bleiben 
und als Aufhänger für verschiedene Um-

Living Lakes-Förderer:

weltbildungsveranstaltungen, wie zum 
Beispiel Weltwassertag, Welt-Umwelttag 
oder den Tag der Baikalrobbe genutzt. 
Die Ausstellung wird eine Station bei the-
matischen Exkursionen sein und Vorträge 
zu Umweltthemen untermalen. Heute 
schon geht mein Dank an unsere Part-
ner – den Global Nature Fund und die 
Ethikbank – für ihren fachlichen Rat und 
die finanzielle Unterstützung.“ (nb) 	    n
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Liebeslust 
und Ehefrust der Vögel

Wer mit Wem? Und wenn ja, wie lange schon?  
Und wie oft und vielleicht auch wie viele?

Diese brennenden Beziehungsfragen beschäftigen uns 
Menschen permanent – und nicht nur uns.  
Auch die Vögel in der freien Natur haben ihre Vorlieben 
im Liebesleben. Und sie haben sich allerhand einfallen 
lassen, die Vögel in ihrer Spezialdisziplin. Bis in die 
intimen Details haben es Experten ausgeforscht. Da gibt 
es die dauerhaft treue Einehe, für gehobene Ansprüche 
auch die Ehe für eine Saison. Manchen Vögeln genügt 
das aber nicht.... 

Mit Witz, Leichtigkeit und Hintersinn erzählt Ernst 
Paul Dörfler die Liebeslüste und Ehedramen der Vögel, 
ganz so, als seien sie eng mit uns Menschen verwandt.

Ernst Paul Dörfler
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Liebeslust und Ehefrust

Wer mit Wem? Wie lange schon? 

Und wie oft? Während über die Lie-

be der Menschen unendlich viele 

Bücher existieren, ist die Liebe der 

Vögel ein weitgehend unbeschrie-

benes Blatt. Doch auch sie haben 

ein bewegtes Liebesleben, wie der 

Umweltschützer und Buchautor 

Ernst Paul Dörfler weiß. Mit Witz 

stellt Dörfler die Männchen-Weib-

chen-Beziehungen von Vögeln in 

seinem neuesten Buch vor. 

„Liebeslust und Ehefrust“ können 

Sie über den DUHmarkt (Seite 25)  

bestellen. (cg)	                            n
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